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VfB Lübeck startet mit Sieg gegen SV
Todesfelde in neue Saison

VfB Lübeck sichert sich im Regionalliga-Auftaktspiel einen
knappen 2:1-Sieg gegen SV Todesfelde vor 5.169

Zuschauern.

Der VfB Lübeck hat mit seinem knappen 2:1-Sieg gegen den
Aufsteiger SV Todesfelde in das Abenteuer Regionalliga Nord
gestartet. Die Begegnung am Freitagabend wurde vor 5.169
Zuschauern auf der Lohmühle ausgetragen, wo Lübeck trotz
widriger Wetterbedingungen den Platz beherrschte. Dies ist ein
bemerkenswerter Schritt für den VfB, der nach dem Abstieg aus
der Dritten Liga versucht, sich zu rehabilitieren. 

Der Weg zum ersten Regionalliga-Spiel für
Todesfelde

Für den SV Todesfelde war es ein historischer Moment, da das
Team in seinem ersten Regionalliga-Spiel antreten durfte. In der
17. Minute ging dieser Neuling sogar in Führung: Marco Pajonk
nutzte einen Ballverlust von Jorik Wulff, um seine Mannschaft
voran zu bringen. Auch Pajonk feierte einen besonderen Moment
in seiner Karriere, da er sein Viertliga-Debüt feierte, und das
gleich mit einem Tor. Es zeigt, wie wichtig die Stärkung des
lokalen Fußballs ist und was ein solcher Auftritt für den
Zusammenhalt und die Identität der Gemeinde bedeuten kann. 

Starker Gegenangriff von Lübeck

Nach dem Rückstand entwickelte der VfB eine beeindruckende
Reaktion und erarbeitete zahlreiche Chancen. Dies führte dazu,



dass Felix Drinkuth in der 43. Minute den verdienten Ausgleich
erzielte. Seine Euphorie nach diesem Treffer machte deutlich,
wie wichtig solche Momente für die Spieler und Fans sind: „Tor
für den geilsten Verein der Welt“, rief der Stadionsprecher, und
viele in der Menge fühlten sich bestärkt durch die Teamleistung. 

Ein unglücklicher Eigentor lässt den Sieg
perfekt machen

Die zweite Halbzeit begann verheißungsvoll für den VfB, doch
eine klare Chancenverwertung ließ auf sich warten. Der
Schiedsrichter entschied in der 83. Minute auf Handelfmeter für
Lübeck, jedoch konnte der SVT-Torhüter Landvoigt den Schuss
von Herdi Bukusu abwehren und hielt seine Mannschaft im Spiel.
Die Wendung kam jedoch für Todesfelde in Form eines
unglücklichen Eigentors von Christian Rave in der 85. Minute.
Solche Missgeschicke im Fußball zeigen die Unberechenbarkeit
des Spiels und sind für die beteiligten Spieler oft nur schwer zu
verarbeiten. 

Die Bedeutung des Spiels für die Zukunft
der Vereine

Die Partie hat nicht nur einen spannenden Saisonstart
versprochen, sondern auch die Hoffnung genährt, dass der VfB
Lübeck trotz der vorangegangenen finanziellen Einschnitte und
eines großen personellen Umbruchs im ersten Drittel der Tabelle
landen kann. Die Tatsache, dass 21 Spieler den Verein verlassen
haben und neun neue Talente dazugekommen sind, macht
deutlich, dass Wandel und Anpassung für den Erfolg im Fußball
unerlässlich sind. Für Todesfelde bleibt die Möglichkeit, aus
diesem Spiel zu lernen und sich weiter zu entwickeln, besonders
wichtig. 

Zusammengefasst stellt das Auftaktspiel eine bedeutende
Gelegenheit sowohl für den VfB Lübeck als auch für den SV
Todesfelde dar, um sich in der Regionalliga zu behaupten.



Während Lübeck den Schwung aus diesem Erfolg mitnehmen
möchte, geht es für Todesfelde darum, die richtigen Lehren aus
der Niederlage zu ziehen und sich in diesem neuen sportlichen
Umfeld besser zu etablieren. 
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